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Ausführungen des Vorstandsvorsitzenden 

der Continental Aktiengesellschaft, 

Nikolai Setzer,  

und des Finanzvorstands,  

Olaf Schick,  

anlässlich des Media Webcasts zum Geschäftsjahr 2024 

am 4. März 2025 

Continental Media Webcast: 

Geschäftsjahr 2024 

Es gilt das gesprochene Wort! 
 

Beachten Sie bitte, dass es sich bei allen Angaben um 

vorläufige Zahlen handelt, die der Aufsichtsrat noch 

billigen bzw. feststellen muss. 
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Nikolai Setzer, Vorstandsvorsitzender der Continental AG: 

Meine sehr geehrten Damen und Herren,  

2024 war für uns erneut ein ereignisreiches Jahr – ein Jahr mit richtungsweisenden Entscheidungen für Continental. 

So haben wir mit dem geplanten Spin-off von Automotive die Neuaufstellung des Unternehmens eingeleitet. Wir 

schaffen zwei starke, eigenständige Unternehmen als Ergebnis einer langen Entwicklung. Unsere 

Unternehmensbereiche haben wir jeweils mit klarer Struktur aufgestellt. Sie spielen in ihren Produktsegmenten 

und Märkten ganz vorn mit. Sie sind gereift und jetzt bereit für mehr Eigenständigkeit. 

Dies wird unterstrichen von der positiven wirtschaftlichen Entwicklung des Konzerns. Wir haben unser Ergebnis 

gesteigert. Speziell im Unternehmensbereich Automotive haben wir Maßnahmen ergriffen, die das finanzielle 

Ergebnis verbessern und Wirkung zeigen. Hier sind wir auf einem guten Weg. 

2024 war insgesamt geprägt von einer schwachen wirtschaftlichen Entwicklung in unserem Kernmarkt Europa und 

insbesondere auch in Deutschland. Hierzulande ist es daher für die Wirtschaft von hoher Bedeutung, die 

Standortbedingungen zu verbessern. Dazu braucht es auch eine wettbewerbsorientierte Industriepolitik auf 

europäischer Ebene, die Innovationen gezielt fördert, Unternehmen von Bürokratie entlastet und die 

Wettbewerbsfähigkeit langfristig verbessert.  

Dabei ist die Wirtschaft auf stabile wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen angewiesen. Dazu gehört auch ein 

freier Handel. Wir sind davon überzeugt, dass davon langfristig alle profitieren. In den vergangenen Jahren haben 

wir alle beobachten können, wie stark die Inflation sowohl die Wirtschaft als auch das Leben jedes einzelnen 

Bürgers negativ beeinflusst hat. Unter anderem deshalb setzen wir uns für einen freien, fairen und regelbasierten 

Handel ein. Freihandel sichert grundsätzlich – bei all seinen Herausforderungen – Arbeitsplätze und schafft 

Wohlstand. Protektionistische Tendenzen sehen wir daher kritisch – auch wenn wir in unseren Märkten bereits 

heute vor Ort stark aufgestellt sind. 

Dies gilt auch für den US-Markt. Als einer der größten Automärkte der Welt sind die USA für die globale 

Autoindustrie sehr wichtig – und damit auch für Continental. Wir beschäftigen dort mehr als 14.000 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In den vergangenen zehn Jahren haben wir mehr als 3 Milliarden Euro in den 

USA investiert. Zu möglichen Auswirkungen der US-Zölle können wir uns derzeit noch nicht detaillierter äußern. 

Hierfür bitten wir um Ihr Verständnis. Die aktuelle Entwicklung verfolgen wir aufmerksam. Vor allem mit Blick auf 

die möglichen Auswirkungen – einerseits auf die Automobilindustrie und andererseits auf die Preise für 

Endkunden. Für den Industriestandort Europa ist es daher umso wichtiger, dass sich die EU langfristig für eine 

offene Handelsordnung einsetzt. 

Bei Continental haben wir uns positiv entwickelt - trotz schwacher Märkte und volatiler politischer 

Rahmenbedingungen. Denn bei Continental haben wir die richtigen Maßnahmen zur Verbesserung unseres 

Ergebnisses ergriffen. Und, wir haben die Weichen für unabhängige und starke Unternehmensbereiche gestellt, 
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inklusive der Abspaltung von Automotive. Klar ist: Die wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen 

bleiben herausfordernd. Die Umsetzung unserer Strategie erfordert in diesem Umfeld Agilität und Fokus.    

 

Olaf Schick, Finanzvorstand der Continental AG: 

Meine sehr geehrten Damen und Herren,  

2024 war, wie beschrieben, erneut ein Jahr, in dem unsere Märkte sehr schwach waren. So ging speziell der für uns 

wichtige europäische Automobilmarkt mit etwa 5 Prozent deutlich zurück. Umso mehr freut es mich, dass wir in 

diesem schwierigen Umfeld 2024 ein gutes Ergebnis erzielt haben.  

Beim bereinigten Free Cashflow haben wir unser Jahresziel sogar leicht übertroffen – dank eines starken Cashflows 

von Tires und eines positiven Cash-Beitrags von Automotive. In Summe haben wir bei Automotive weitere 

Fortschritte erzielt und das Ergebnis gesteigert. Im Reifenbereich haben wir unsere Ertragskraft erneut unter 

Beweis gestellt. ContiTech musste in einem schwachen Automobil- und Industrieumfeld einen Ergebnisrückgang 

verkraften. Das angepasste Jahresziel wurde jedoch erreicht, vor allem infolge eines guten vierten Quartals. Zudem 

haben wir bei ContiTech Maßnahmen zur Ergebnisverbesserung eingeleitet. 

Blicken wir nun aber zuerst auf den Konzern. Unser Konzernumsatz lag 2024 bei 39,7 Milliarden Euro. Im Vergleich 

zum Vorjahr entspricht dies einem Rückgang von rund 4 Prozent. Dieser Rückgang resultiert vor allem aus einem 

schwachen Marktumfeld – insbesondere in Europa. Trotzdem haben wir in diesem schwierigen Marktumfeld die 

bereinigte EBIT-Marge auf 6,8 Prozent gesteigert. In Summe haben wir somit ein bereinigtes operatives Ergebnis 

von 2,7 Milliarden Euro erzielt. Das entspricht einem Plus von mehr als 6 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Unter 

dem Strich steht ein Nettoergebnis in Höhe von 1,2 Milliarden Euro. Es liegt damit leicht über der Marke des 

Vorjahres. Der bereinigte Free Cashflow lag auf einem soliden Niveau. Trotz gesunkener Umsätze haben wir unser 

Ziel für den Free Cashflow leicht übertroffen. Er belief sich auf mehr als 1 Milliarde Euro. Gründe hierfür sind vor 

allem: wie erwähnt, der positive Cash-Beitrag von Automotive sowie unser gutes Reifengeschäft und die 

Reduzierung von Lagerbeständen.  

Auf dieser Basis schlägt der Vorstand der Hauptversammlung eine Dividende in Höhe von 2 Euro und 50 Cents pro 

Aktie vor. Dies entspricht einer Ausschüttungssumme von rund 500 Millionen Euro. Damit liegen wir leicht über 

dem Ausschüttungskorridor, der bei rund 20 bis 40 Prozent vom Nettoergebnis liegt. Grund dafür ist ein einmaliger, 

nicht cash-wirksamer Steuereffekt. Dieser ist Folge der Vorbereitung des Spin-offs von Automotive. Ohne diesen 

würde die Ausschüttung innerhalb des Korridors liegen. 

Diese Ausschüttung ist möglich, weil wir auch bilanziell sehr robust aufgestellt sind: unsere Eigenkapitalquote liegt 

bei 40 Prozent und damit über dem Niveau des Vorjahres. Unser Liquiditätspolster ist mit fast 8 Milliarden Euro 

zum Jahresende 2024 komfortabel. Unsere Nettoverschuldung haben wir zudem deutlich zurückgeführt, und zwar 

um mehr als 8 Prozent auf 3,7 Milliarden Euro. 
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Blicken wir nun im Detail auf unsere Unternehmensbereiche: 

Im Unternehmensbereich Automotive lag der Umsatz 2024 bei 19,4 Milliarden Euro. Die bereinigte EBIT-Marge im 

Automotive-Bereich haben wir verbessert: auf 2,3 Prozent nach 2,0 Prozent im Vorjahr. Damit haben wir uns 

entgegen der Marktentwicklung weiter gesteigert. Das zeigt: Unsere Maßnahmen wirken. Wir haben 2024 

beispielsweise mehr als 200 Millionen Euro im Bereich der Verwaltung eingespart. 2025 soll dieser Betrag dann, 

wie geplant, auf 400 Millionen Euro jährlich steigen. Zudem sind wir im Bereich der Forschung und Entwicklung 

effizienter geworden. Ohne Aufwendungen für Restrukturierung liegt unsere F&E-Quote um 0,4 Prozentpunkte 

unter dem Vorjahreswert von 11,8 Prozent. Unser Ziel ist es, noch effizienter Top-Technologien zu entwickeln. Die 

netto Forschungs- und Entwicklungskosten werden wir daher bis 2027 auf unter 10 Prozent des Umsatzes senken. 

Um dies zu erreichen, werden wir Entwicklungseinheiten bündeln, besser auslasten und schlank aufstellen. Sie 

sehen: Wir sind besser geworden und streben weitere Verbesserungen an. 

Der Unternehmensbereich Tires erzielte erneut ein starkes Ergebnis. Der Umsatz belief sich auf 13,9 Milliarden 

Euro und lag etwa auf Vorjahresniveau. Die bereinigte EBIT-Marge lag leicht über der des Vorjahres und belief sich 

auf 13,7 Prozent. Diese Verbesserung verdanken wir dem starken Geschäft mit Premium- und Winterreifen. Wir 

erwarten, dass sich Tires auf diesem starken Niveau weiterentwickeln wird. 

ContiTech musste einen Umsatz- und Ergebnisrückgang verkraften. Der Umsatz von ContiTech lag bei 6,4 Milliarden 

Euro – ein Minus von 6,7 Prozent. Dies wirkte sich auch auf das Ergebnis aus. Die bereinigte EBIT-Marge lag bei 6,2 

Prozent.  

Klar ist: In diesem Jahr soll es ergebnisseitig wieder aufwärtsgehen. Daher haben wir entsprechende Maßnahmen 

zur Ergebnisverbesserung eingeleitet. 

Lassen Sie uns nun nach vorn schauen: auf unseren Ausblick für 2025. Mit Rückenwind durch die Märkte rechnen 

wir auch in diesem Jahr nicht. Wir erwarten, dass die weltweite Produktion von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen 

etwa auf dem Niveau des Vorjahres von mehr als 89 Millionen Fahrzeugen liegen wird. Die Veränderung liegt 

voraussichtlich in einer Spanne von -1 bis +1 Prozent.  

In diesem Umfeld rechnen wir mit einem Konzernumsatz von rund 38 bis 41 Milliarden Euro und mit einer 

bereinigten EBIT-Marge zwischen rund 6,5 bis 7,5 Prozent. Der bereinigte Free Cashflow wird voraussichtlich 

zwischen rund 0,8 und 1,2 Milliarden Euro liegen. 

Die Erwartungen für unsere Unternehmensbereiche lauten wie folgt: Der Umsatz im Unternehmensbereich 

Automotive soll zwischen rund 18 und 20 Milliarden Euro liegen, die bereinigte EBIT-Marge zwischen rund 2,5 und 

4,0 Prozent.  

Für Tires rechnen wir mit einem Umsatz zwischen rund 13,5 und 14,5 Milliarden Euro sowie mit einer bereinigten 

EBIT-Marge zwischen rund 13,3 und 14,3 Prozent.  
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Bei ContiTech erwarten wir einen Umsatz zwischen rund 6,3 und 6,8 Milliarden Euro und eine bereinigte EBIT-

Marge in einer Spanne von rund 6,0 bis 7,0 Prozent.  

Sie sehen: Wir erwarten trotz eines schwierigen Umfelds weitere Schritte nach vorn. 

Im laufenden Jahr gilt unser Fokus weiterhin unserer finanziellen Verbesserung und natürlich dem Spin-off von 

Automotive. Vorausgesetzt, Aufsichtsrat und Hauptversammlung stimmen zu, werden wir die Abspaltung im 

zweiten Halbjahr vollziehen. Details zu den beiden künftig eigenständigen Unternehmen werden wir auf unseren 

Kapitalmarkttagen im Sommer bekannt geben. 

Darüber hinaus werden wir in diesem Jahr den Verkauf des ContiTech-Geschäftsfelds Original Equipment Solutions 

weiter vorantreiben. OESL kann dann noch unabhängiger agieren. Im abgelaufenen Jahr hat die Einheit zudem den 

Turnaround geschafft. Ergebnis und Cash-Beitrag sind beide im Plus.  

Klar: All diese Projekte und Veränderungen fordern unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einiges ab. Wir 

müssen flexibel und an vielen Stellen mit einem hohen Engagement an der Umsetzung arbeiten. Dafür möchte ich 

mich auch in diesem Rahmen bei den Kolleginnen und Kollegen ausdrücklich bedanken.  

 

Nikolai Setzer, Vorstandsvorsitzender der Continental AG: 

Und ich möchte direkt an Olafs letzten Punkt anschließen.  

Wir befinden uns, wie bereits erwähnt, in einer herausfordernden wirtschaftlichen Lage. Viele Märkte schrumpfen, 

die Marktanteile unserer Kunden sind in Bewegung. Darüber hinaus schaffen wir aktuell starke eigenständige 

Unternehmensbereiche und bereiten den Spin-off von Automotive vor. Dies sind große Veränderungen.  

Mich macht es daher stolz, zu sehen, wie unsere 190.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit die 

Transformation von Continental mitgestalten. Denn das ist nicht immer einfach. Deshalb gilt mein Dank dem 

gesamten Team für ihre Leistung. 

Unsere Beschäftigten weltweit profitieren von der positiven Entwicklung im vergangenen Jahr. Sie erhalten eine 

Erfolgsbeteiligung an unseren Ergebnissen. 

Bei den Vorbereitungen für den Spin-off kommen wir gut voran. Wir liegen voll im Plan. Rund 500 Beschäftigte 

arbeiten an der Umsetzung. Für Continental und das neue Automotive-Unternehmen verbessern wir damit die 

Aussichten für Wachstum und Wertschaffung. Denn:  

• Wir treffen Entscheidungen künftig noch schneller – dank reduzierter Hierarchieebenen und Dank der 

Überführung von zentralen Bereichen in unsere Sektoren. 
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• Wir passen uns noch agiler regionalen Marktgegebenheiten an. 

• Und Kapitalmittel setzen wir noch gezielter ein. 

Unsere Neuaufstellung erfolgt im Takt des Wandels unserer Kunden und Märkte. Das ist eine wesentliche 

Grundlage für unseren Erfolg seit mehr als 150 Jahren. Künftig wird die unternehmerische Verantwortung noch 

näher an den Märkten und Kunden liegen. Unsere Chancen werden wir so noch besser nutzen. 

Bereits heute agieren wir mit klarem Fokus auf Wertschaffung. Die Umsetzung dieser Strategie wirkt. Klarer Beleg 

dafür sind unser verbessertes Ergebnis, und unsere erreichten Jahresziele auf Konzernebene. Dies ist uns durch 

unser konsequentes Kostenmanagement gelungen, aber auch dank unserer herausragenden Technologien. Das gilt 

für all unsere Unternehmensbereiche. 

Unser Unternehmensbereich Automotive verfügt über eine umfassende Technologie- und Systemkompetenz sowie 

eine hohe Wertschöpfungstiefe. Automotive hat eine starke Marktposition bei Sensorlösungen, Displays, Brems- 

und Komfortsystemen. Hinzu kommt die umfassende Expertise bei Software, Architekturplattformen und 

Assistenzsystemen. Allein bis heute haben wir mehr als eine Milliarde Steuergeräte für Karosserieelektronik an 

unsere Kunden geliefert. Im Bereich des assistierten und automatisierten Fahrens allein haben wir mehr als 277 

Millionen Sensoren und Steuergeräte weltweit auf die Straßen gebracht. Ein Beispiel für unsere Technologie- und 

Systemkompetenz sind unsere Hochleistungsrechner. Sie sind die wichtigste Schaltzentrale in modernen 

Fahrzeugen. Bisher befindet sich für jede Funktion im Fahrzeug oftmals ein spezielles Steuergerät an Bord – für den 

Airbag, die Mobilfunkanbindung oder die Klimaautomatik. Je nach Ausstattung sind so mehr als 100 verschiedene 

Geräte verbaut. Deshalb sind in einem modernen Mittelklassewagen mehr als zwei Kilometer Kabel verlegt. All 

diese Funktionen bündeln wir in unseren Hochleistungsrechnern. Sie sind schon heute in den ID-Modellen von 

Volkswagen unterwegs oder auch in Modellen des chinesischen Herstellers GAC. 

Unser Tochterunternehmen Elektrobit ist zudem eine der weltweit führenden Software-Schmieden. Elektrobit ist 

beispielsweise am neuen Elektroauto von Sony Honda Mobility beteiligt. Wir liefern Software für die 

Hochleistungsrechner des Cockpit-Systems und unterstützen bei der Integration. Dies ermöglicht den Einsatz der 

neuesten Sensortechnologien sowie Gaming-, Film- und Musikinhalte. 

Ein besonderes Zukunftsprojekt ist unsere Zusammenarbeit mit Aurora. Unser Ziel: vollständig selbstfahrende Lkws. 

Diese planen wir gemeinsam bis 2027 auf US-Highways zu bringen. Nach Millionen von begleiteten Testkilometern 

unter realen Verkehrsbedingungen und in Simulationen kommen wir diesem Ziel immer näher. Unsere Aufgabe in 

diesem Projekt ist es, die einzelnen Bausteine des autonomen Fahrsystems zusammenzufügen und anschließend zu 

industrialisieren. So steuern wir zu diesem Projekt wichtige Elemente bei. Den Löwenanteil machen Radar- und 

Kamerasensoren sowie gemeinsam entwickelte LiDAR-Sensoren aus. Sie bilden als Sinnesorgane die zentrale 

Schnittstelle zur Außenwelt. Daneben liefern wir zentrale Steuergeräte und Hochleistungscomputer zur 

Verarbeitung der gesammelten Mobilitätsdaten. Für zusätzliche Sicherheit entwickelt Continental das gesamte 

Rückfallsystem. Sollte das autonome Fahrsystem ausfallen, übernimmt unsere Software die Kontrolle. Noch testen 

wir die Aurora-Lastwagen auf großen Highways. Zur Sicherheit sind noch Fahrer an Bord. Aber schon bald sind die 

Lkws völlig selbstständig unterwegs. Möglich wird dies dank unserer Erfahrung im Bereich des autonomen Fahrens 
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von mehr als 55 Jahren. Denn bereits 1968 drehte das erste elektronisch gesteuerte Fahrzeug seine Testrunden auf 

unserem Contidrom. 

Auch heute nutzen wir das Contidrom vor allem für unsere Reifentests. Denn ein neues Reifenmodell von 

Continental legt vor dem Produktionsstart jährlich rund 25 Millionen Kilometer auf Prüfständen und Teststrecken 

zurück. Wir testen auch virtuell: mit unserem Fahrsimulator – ebenfalls auf dem Contidrom. So schonen wir 

Ressourcen und sind schneller mit Innovationen auf der Straße. Mit jedem virtuellen Testprogramm im 

Fahrsimulator sparen wir 400 Testkilometer auf der Straße, diverse Prüfmaschinentests und viele Reifen ein. Im 

vergangenen Jahr haben wir erstmals mehr Simulationen und virtuelle Berechnungen durchgeführt als reale Tests. 

Dass sich die Vielzahl von Prüfungen auszahlt, belegen zahlreiche Reifentests. 2024 wurden unsere Premiumreifen 

erneut vielfach ausgezeichnet. Insbesondere unser aktueller Winterreifen WinterContact 870 schnitt überragend 

ab. 

Dass wir technologisch ganz vorn unterwegs sind, belegen auch unsere neuen digitalen Reifenlösungen. Mit Hilfe 

eines Sensors bestimmen wir Profiltiefe, Reifendruck, Temperatur und Laufleistung des Reifens. Über unsere App 

ContiConnect haben Kunden den Zustand ihrer Reifen sowie anstehende Wartungsbedarfe immer im Blick. Damit 

setzen wir neue Maßstäbe. Wir bieten unseren Flottenkunden eine innovative Technologie, die die Effizienz sowie 

die Planbarkeit von Reifenservices deutlich verbessert. 

Um noch stärker von Wachstumsmärkten zu profitieren, investieren wir in die Erweiterung unseres Reifenwerks im 

thailändischen Rayong. Für dessen schrittweisen Ausbau planen wir, in den kommenden Jahren insgesamt mehr als 

300 Millionen Euro zu investieren. So erhöhen wir die Produktionskapazität um 3 Millionen Reifen pro Jahr. In 

Rayong produzieren wir unter anderem Reifenlinien, die auch auf die speziellen Anforderungen von 

Elektrofahrzeugen ausgelegt sind. Denn unsere Reifen sind bei Herstellern von E-Fahrzeugen gefragt. So beliefern 

wir aktuell 9 der 10 volumenstärksten Hersteller von Elektrofahrzeugen im asiatisch-pazifischen Raum mit Reifen in 

der Erstausrüstung. 

Ideal für diese geeignet sind auch die beiden neuen Sommerreifen EcoContact 7 und EcoContact 7 S die 2025 neu 

auf den Markt kommen. Bei der Entwicklung haben wir uns besonders auf drei Aspekte konzentriert: eine bessere 

Fahreffizienz, leisere Abrollgeräusche sowie bessere Fahreigenschaften. Daher unterstützen sie besonders das 

energieeffiziente Fahren. 

Energieeffizienz spielt auch im Sport eine wichtige Rolle, beispielsweise beim Golf. Viele von uns haben sicher 

schon einmal einen Golfball in den Händen gehalten. Aber wussten Sie, wie die kleinen Vertiefungen auf der 

Oberfläche genannt werden? Das sind sogenannte „Dimples“. Also Grübchen. Sprichwörtlich. Sie verringern den 

Luftwiderstand und optimieren den Auftrieb. Dadurch fliegt der Ball weiter und stabiler. Und das, bei gleichem 

Energieaufwand. Zudem ermöglichen Dimples eine bessere Kontrolle über die Ballrichtung. Insgesamt verfügt ein 

Golfball über 300 bis 450 dieser kleinen Grübchen. Damit können Golfspielerinnen und -spieler bessere Ergebnisse 

mit weniger Krafteinsatz erzielen. Genau dieses Konzept haben wir auf den EcoContact 7 übertragen. Auf die 

Seitenwände. Je nach Größe besitzt dieser zwischen rund 1.500 bis 1.800 Dimples. Sie reduzieren die 

Luftverwirbelungen hinter dem Reifen. Das sorgt zusammen mit weiteren Verbesserungen für eine verbesserte 
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Aerodynamik. Und dadurch benötigt das Auto weniger Energie, um die Reifen zu bewegen. So haben wir eine 

bewährte und erfolgreiche Technik aus dem Golfsport auf unsere Reifen übertragen. Für mehr Effizienz. Es ist für 

uns nicht überraschend, dass unsere Kunden davon genauso begeistert sind wie wir. Unseren EcoContact 7 setzen 

zum Beispiel bereits BYD, Mercedes und Volkswagen ab Werk ein. 

Genauso technologisch anspruchsvoll und vielfältig ist unser Industrieportfolio: Unsere Kunden finden sich in 

Schlüsselbranchen wie dem Maschinen- und Anlagenbau, dem Bergbau sowie der Agrar- und der 

Automobilindustrie. Im vergangenen Jahr hat unsere Industriesparte ContiTech mehrere Aufträge für unser 

Förderband ST 10.000 erhalten – das stärkste Förderband der Welt. Es kann ein Gesamtgewicht von 3.200 Tonnen 

ziehen. Das entspricht dem Gewicht von mehr als 300.000 unserer Pkw-Reifen. Bereits heute ist es bei Kunden 

weltweit im Einsatz.  

Darüber hinaus feiern wir in diesem Jahr ein Jubiläum: 70 Jahre Luftfedern für Nutzfahrzeuge. Auf der IAA 1955 

präsentierte Continental die erste Luftfeder für Nutzfahrzeuge in Serienproduktion. Wie Sie auf dem Bild sehen 

können, waren die Besucher prominent. Unsere Luftfeder verbesserte damals die Federung in Mercedes-Benz-

Bussen. In der neuesten Variante von Nutzfahrzeug-Luftfedern nutzen wir nun einen verstärkten Naturkautschuk. 

Der Effekt: Flexibilität und Schutz bei sehr hohen und auch sehr niedrigen Temperaturen. 

All diese Beispiele zeigen: Unsere Unternehmensbereiche verfügen über exzellentes technologisches Know-how. 

Sie spielen in ihren Produktsegmenten und Märkten ganz vorn mit.  

2025 fokussieren wir uns voll und ganz auf drei Themen: 

Erstens auf den geplanten Spin-off von Automotive. Hierfür werden wir die Kapitalmarktfähigkeit von Automotive 

sicherstellen und das neue Unternehmen mit einer soliden Bilanz ausstatten.  

Zweitens werden wir die Eigenständigkeit unserer Unternehmensbereiche Tires und ContiTech weiter stärken und 

den bereits erwähnten Verkauf von OESL vorantreiben.  

Und drittens streben wir an, uns finanziell weiter zu verbessern.  

Meine Damen und Herren, 

auch 2025 erwarten wir keinen Rückenwind vom Markt. Wir verfügen jedoch über eine klare, auf Wertschaffung 

fokussierte Strategie. Diese setzen wir konsequent um. Im Mittelpunkt steht für mich persönlich, die 

Neuaufstellung von Continental anzupacken und in die Tat umzusetzen – gemeinsam mit unseren Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern weltweit.  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


